
Schöpfungszeit

1. September bis 4. Oktober
2023
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Eine Welt.  
Eine Schöpfungszeit.
1. September bis 4. Oktober 2023 Welchen Beitrag können kirchliche 

Akteur*innen, lokal oder national, 
zum Gelingen der Großen Transfor- 

mation (WBGU 2011) leisten? 
Wie können sie zu relevanten 
Akteur*innen des Wandels wer- 
den? Auf welchen Wegen können 
Gemeinden zu einer „Ethik des 
Genug“ finden? Diesen und ähn- 
lichen Fragen widmet sich seit 
2013 der bundesweite Ökume- 
nische Prozess „Umkehr zum  
Leben – den Wandel gestalten“, 
getragen von rund 30 kirchlichen 

Trägern wie Landeskirchen, dem 
Bischöflichen Hilfswerk Misereor, 
Brot für die Welt, Bistümern, Aka- 
demien, Diensten, Vereinen, Insti- 
tuten und Stiftungen. Der ÖP ver- 
steht sich als Zukunftswerkstatt, 
spirituelle Suchbewegung und Think 
Tank. www.umkehr-zum-leben.de

Jährlich im Herbst rufen Kirchen unterschiedlicher Konfessionen welt- 
weit zur Schöpfungszeit auf. Fünf Wochen im Kirchenjahr, in denen 
die Schöpfungsbewahrung im Mittelpunkt steht, in denen wir einge- 
laden sind nachzuspüren, was GUT, GENUG und GERECHT ist,  
von wem wir GELIEBT sind und vor allem – was wir GEMEINSAM 
schaffen können. Der Wandkalender begleitet mit zahlreichen 
Anregungen und Ideen durch die besonderen Tage der Schöpfungs-
zeit. Ein besonderes Extra versteckt sich in den QR-Codes:  
Einfach scannen und Bonus-Material zum Tages- 
thema abrufen u.   a. Videos, Musikstücke, Bilder, Texte.

Machen Sie mit, werden Sie Teil der  
Schöpfungszeit-Community!

Jetzt bestellen unter www.chrismonshop.de 
oder telefonisch unter 0341  /  711 41–48

Für weitere Infos 
einfach den QR-Code  
scannen.

Liebe Leserinnen und Leser,

im Oktober 2022 erreichte uns eine Leserzuschrift. Eine 

Marburger Theologie-Studentin machte uns aufmerksam 

auf unsere Bildauswahl: viele „normschöne“ Menschen, 

oft weiß, hetero, Frauen in Kleidern, idyllische Paare, 

hübsche Kinder … Wir haben in der Redaktion darüber 

diskutiert und finden: Sie hat recht! Die Welt ist viel bun-

ter und wir wollen versuchen, in diesem Jahr noch etwas 

mehr Vielfalt zu zeigen. Nicht nur im Bild, sondern auch 

im Text. Daher freuen wir uns besonders, dass durch diese 

Zuschrift sogar ein eigener Beitrag entstanden ist, der 

sich am 2. Oktober mit der Frage befasst: Ist Gott queer?

Was uns zu einer zweiten Frage führt, die wir immer wie-

der in der Redaktion diskutieren: Was kann, was darf, was 

muss ein Kalender zur Schöpfungszeit thematisieren? Wie 

schön, wie idyllisch, wie optimistisch dürfen unsere Bilder 

und Texte angesichts der vielen Probleme sein? Und wie 

gelingt es gleichzeitig, Ihnen, unseren Leser:innen, auch 

Mut und Hoffnung, Wissen und Handlungsanregungen 

zu geben? 

Wir versuchen diesen Spagat mit unseren ganz einfachen 

„Schlüsselnarrativen“: Jeweils mit nur einem Wort möch-

ten wir Woche für Woche dem nachspüren, was uns GUT, 

GENUG und GERECHT erscheint (und was nicht), wo 

und wodurch wir GELIEBT sind und vor allem: was wir 

GEMEINSAM schaffen können. 

Denn wir sind nicht allein. Dieser Gedanke leitet uns auch 

im Ökumenischen Prozess „Umkehr zum Leben – den 

Wandel gestalten“, dem Herausgeber dieses Kalenders. Als 

Netzwerk von rund 30 kirchlichen Trägern bundesweit 

(Landeskirchen, Hilfswerken, Bistümern, Akademien, Ver-

einen, Instituten, Stiftungen) möchten wir GEMEINSAM 

lernen und Impulse geben, wie Christinnen und Christen 

zum Gelingen einer sozial-ökologischen Transformation 

beitragen können. 

Wir hoffen, dass der Kalender den einen oder anderen 

Anstoß dafür gibt, freuen uns über Ihre Kommentare, Lob 

und Kritik an latussek@ev-akademie-wittenberg.de und 

laden Sie ein, weitere Aktionen unseres Multimediapro-

jekts ab dem 1. September 2023 unter www.umkehr-zum-

leben.de zu entdecken. Lassen Sie sich überraschen!

Ihr Redaktionsteam

Eva Baillie (Bistum Mainz), Jörg Göpfert (Evangelische 

Akademie Sachsen-Anhalt e. V.), Constanze H.  

Latussek (Koordinatorin des Ökumenischen Prozesses 

„Umkehr zum Leben – den Wandel gestalten“), Annette 

Muhr-Nelson (Evangelische Kirche von Westfalen 

bis 12/2022), Michael Starck (Evangelische Kirche in 

Baden), Helmut Törner-Roos (Zentrum Ökumene der 

ELHN und EKKW bis Januar 2023)
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Was ist überhaupt die Schöpfungszeit?

Die Idee zu einer „Schöpfungszeit“ geht zurück auf 

einen Vorschlag des Ökumenischen Patriarchen von 

Konstantinopel, Dimitrios I. Dieser gab 1989 den 

Anstoß, den 1. September als einen „Tag der Be-

wahrung der natürlichen Umwelt“ zu begehen. Das 

Europäische Christliche Umweltnetz ECEN griff 

diesen Vorschlag auf, erweiterte ihn und schlug eine 

Schöpfungszeit vor. Im Jahr 2007 wurde schließlich 

auf der Dritten Europäischen Ökumenischen Ver-

sammlung der Kirchen in Sibiu empfohlen, die Zeit 

vom 1. September bis 4. Oktober als Schöpfungszeit 

zu würdigen. Und auch Papst Franziskus hat im Jahr 

2015 einen jährlichen Gebetstag für die Schöpfung 

am 1. September angeregt.
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30. SEPTEMBER
Samstag GELIEBT

Wenn sich Christinnen und Christen einmischen in  

Fragen der Ökologie und der Ökonomie im Kontext  

der Sorge um die Menschen und die Schöpfung, 

kommt hin und wieder der Einwand, man solle sich 

doch auf das Wesentliche konzentrieren. Das sieht 

der Autor des 1. Johannesbriefes anders: Die Liebe 

Gottes und sein Heilsversprechen verpflichten uns zur 

Liebe, auch und gerade in unseren lebensweltlichen 

Realitäten. Als Kausalsatz lesen wir hier den Zusam-

menhang: „denn er hat uns zuerst geliebt.“ Auf das 

göttliche Liebesversprechen folgt die Aufforderung, 

zu lieben. Und heißt Liebe nicht auch, sich einzu-

mischen, wenn das, was man liebt, bedroht ist? 

Lasst uns lieben!

(eb)

Lasst uns lieben,  
denn er hat uns zuerst 
geliebt. 
1. Johannes 4,19 (LU17)

Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; auch nicht einer sagte von  seinen Gütern, dass sie sein wären, sondern  es war ihnen alles gemeinsam.
Apostelgeschichte 4,32 (LU17)

Haben Sie auch Lust auf ein Gemeinschaftsprojekt?  Vielleicht mal gemeinsam gärtnern in Kiezgärten, Nachbar-schaftsgärten, Selbsternteprojekten, Stadtteilgärten oder auch bei „Guerilla-Gardening-Aktionen? Hier finden Sie eine Liste von Gemeinschaftsgärten in Deutschland:
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GEMEINSAM

Freitag
1. SEPTEMBER

Hilda Flavia Nakabuye von Fridays for Future (FFF) Uganda spricht am 

25.03.2022 am Brandenburger Tor in Berlin. © Stefan Müller/CC 2.0

21. SEPTEMBERDonnerstag

GENUG

„Ich bin Hilda, die Gründerin von Fridays 

For Future Uganda. (…) Ich bin ein Opfer 

dieser Klimakrise und ich schäme mich 

nicht, das zu sagen. Nach den massiven 

Auswirkungen des Klimawandels in mei-

nem Heimatdorf – den heftigen Regenfäl-

len und starken Winden –, wurde unsere 

Ernte weggespült und das Land blieb kahl 

zurück. Die ständige Trockenheit ließ die 

Bäche austrocknen. Mein Eltern mussten, 

um zu überleben, unser Land und unser 

Vieh verkaufen. Und als das Geld alle war, 

ging es um Leben und Tod. Ich habe Glück, 

dass ich noch am Leben bin. Und ich sehe 

diese Chance nicht als selbstverständlich 

an, weil jeden Tag Menschen sterben. Ich 

habe die Entscheidung getroffen, die Erde 

zu schützen, den einzigen Ort, den ich 

mein Zuhause nenne. (…) Ich sage euch, 

wir sind eine Generation, die Angst hat, 

aber trotzdem sehr ambitioniert ist, eng 

vereint, sehr ausdauernd und vor allem 

gut darin, zu handeln.“

Genug geredet:  

„Wir sollten einfach 

endlich etwas tun.“
Hilda Flavia Nakabuye im Dokumentarfilm „Dear Future Children“

Der Text ist Auszug aus der Rede von Hilda Flavia Nakabuye auf dem Treffen 

der Bürgermeister auf dem C40 World Mayors Summit in Kopenhagen im Ok-

tober 2019 (Übersetzung: cl). Der QR-Code führt zu einer Videoaufnahme der 

Rede. Nakabuye ist eine der drei Hauptfiguren in dem Dokumentarfilm „Dear 

Future Children“, in dem drei junge Frauen aus Hongkong, Chile und Uganda 

porträtiert werden. Der Film ist bei mehreren Streamingdiensten verfügbar. 
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1. September bis 4. Oktober
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shop

Schöpfungszeit 2023 
Kalender
80 Seiten, 29,7 x 21 cm (geschlossen), 
Spiral bindung, klimaneutraler Druck 
mit mineralölfreien, veganen 
Pflanzenöl-Farben, Bestellnr. 208017      
13,95 EUR ( Mengenrabatte auf 

chrismonshop.de)



Schöpfungstag in 

Hessen und Rheinhessen

3. September 2023

von 11.30 Uhr bis 17.30 Uhr

am „Himmelszelt“ auf der 

Landesgartenschau in Fulda

Damit ihr Leben
in Fülle habt

  ack-hessen-

rheinhessen.de/

schoepfungstag/

Design: www.magascreen.com,  Foto: Sabine Stroth-Rother
Hinter dieser Veranstaltung stehen:

11.30 Uhr 

Erö� nung 
des Schöpfungstages

Brigitte Görgen-Grether

Vorsitzende des ACK Hessen-

Rheinhessen e.V.

Franz-Josef Heimann

Stadtrat in Fulda

12.00 Uhr

Ökumenischer 

Gottesdienst

„Damit ihr Leben

in Fülle habt!“

u.a. mit:

Bischöfi n Dr. Beate Hofmann

Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck

Weihbischof Dr. Karlheinz Diez

Bistum Fulda

Erzpriester Martinos Petzolt 

Griechisch-Orthodoxe Metropolie

Musik vom „Bläserensemble de Rore“ 

und dem „Jugendkathedralchor“

15.00 bis 17.00 Uhr

Refi ll – nachgeschenkt

Kreatives zum 

Thema Schöpfung

17.00 Uhr

Mit dem Segen 

weitergehen

Andacht zum Abschluss 

des Schöpfungstages  

eine aktion zur schöpfungszeit 2023 

Plakat_Broschüre_Schoepfungstag_2023_230605_Druckdaten.indd   8Plakat_Broschüre_Schoepfungstag_2023_230605_Druckdaten.indd   8 06.06.23   11:4006.06.23   11:40



Schöpfungstag in 

Hessen und Rheinhessen

3. September 2023

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 

Hessen und Rheinhessen wird den zentralen ökumeni-

schen Tag der Schöpfung am 3. September 2023 im 

„Himmelszelt“ auf der Landesgartenschau in Fulda 

feiern. Dieser Tag bildet dabei die zentrale Feier der 

Schöpfungszeit, die vom 1. September bis zum Gedenk-

tag des Heiligen Franziskus von Assisi am 4. Oktober 

schöpfungstheologische und umweltethische Frage-

stellungen aufgreift.

Das Motto lautet in diesem Jahr: „Damit ihr das Leben 

in Fülle habt! (Johannes 10, 10)“

Dieses Leitwort, das den Veranstaltungen des Schöp-

fungstages in ganz Deutschland zugrunde liegt, macht 

auf eine bedeutsame Zusage Gottes aufmerksam: 

Jesus Christus, sein Leben und seine Hingabe am Kreuz, 

stehen auch für die Verheißung des Schöpfers, dass 

mit ihm ein Leben in Fülle möglich ist. Und damit ein 

Geschenk von Ho� nung und Trost als heilsamer Kontrast 

gerade in Zeiten von Klimawandel, Kriegen und anderem 

von Menschen verursachtem Leid. Die gemeinsame 

Feier des Schöpfungstages lädt dazu ein, die innere 

Sehnsucht durch eine Begegnung mit dem Schöpfer 

und seiner Schöpfung zu füllen und zu überwinden.

Weitere Informationen: 

www.ack-hessen-rheinhessen.de/schoepfungstag

www.schoepfungstag.info

Veranstaltungsort:

Landesgartenschau Fulda

Haupteingang an der Olympiastraße

36041 Fulda

Das weithin sichtbare Himmelszelt 

steht am Aueweiher im WasserGarten – 

gleich am Haupteingang der 

Landesgartenschau.

Das Gelände der Landesgartenschau 

kann gegen Eintritt betreten werden. 

Die Preise sind wie folgt:

Tageskarten

– Erwachsene: 19 € (ermäßigt 16 €)

– Kinder und Jugendliche: 5 €

–  Weitere Ermäßigungen für Familien 

und Gruppen

Informationen: 

Alles zum Schöpfungstag der ACK 

Hessen-Rheinhessen fi nden Sie unter

www.ack-hessen-rheinhessen.de/

schoepfungstag

Anreise:

Landesgartenschau Fulda 2023

www.lgs-fulda-2023.de/

lgs-erleben/anreise

Hinter dieser 

Veranstaltung stehen:

Design: www.magascreen.com

Fotos: Osthessen News

Titelbild: Sabine Stroth-Rother

Eine Aktion zur Schöpfungszeit 2023 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Hessen-Rheinhessen,

Bistum Fulda, Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, 

Bistum Mainz, Bistum Limburg, Ev. Kirche in Hessen und Nassau

Schöpfungstag in 

Hessen und Rheinhessen

3. September 2023

von 11.30 Uhr bis 17.30 Uhr

am „Himmelszelt“ auf der 

Landesgartenschau in Fulda

Damit ihr Leben 
in Fülle habt
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2   Haus der Nacht

3   Gärtner- & 

Handwerkermarkt

4 Himmelszelt

5 Seeblick

6 Am Wehr

7 Am Fuldakanal

8 Grünes Klassenzimmer

9 Uferbalkon

10 Blumenschau

11 Klimabaumpfad

12   Chinesischer Garten
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17 Städtefreundschaft

18 Showküche

19 Gartenreiche

20   Panoramabrücke 
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21   Tiergarten 

22   Garten des Landes 
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23 Beerengarten
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27 FuldaAcker
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Gastronomie
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Veranstaltungsort
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Fasanerie Fasanerie 
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K U L T U R

GARTEN

Programm

Himmelszelt

Schöpfungstag in 

Hessen und Rheinhessen

3. September 2023

am „Himmelszelt“ auf der 

Landesgartenschau in Fulda

11.30 Uhr 

Erö� nung des Schöpfungstages

Brigitte Görgen-Grether, Vorsitzende des 

ACK Hessen-Rheinhessen e. V.

Franz-Josef Heimann, Stadtrat in Fulda

12.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst

„Damit ihr Leben in Fülle habt!“

u.a. mit:

Bischöfi n Dr. Beate Hofmann, Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck

Weihbischof Dr. Karlheinz Diez, Bistum Fulda

Erzpriester Martinos Petzolt, Griechisch-Orthodoxe Metropolie

„Bläserensemble de Rore“ unter der Leitung von

Landesposaunenwart Marshall Lamohr

„Jugendkathedralchor“ unter der Leitung von

Domkapellmeister Franz-Peter Huber

15.00 bis 17.00 Uhr

Refi ll – nachgeschenkt

Kreatives zum Thema Schöpfung

17.00 Uhr

Mit dem Segen weitergehen

Andacht zum Abschluss des Schöpfungstages  
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Schöpfungstag in

eine aktion zur schöpfungszeit 2023 

Hinter dieser Veranstaltung stehen:
Design: www.magascreen.com,  Foto: Osthessen News

Damit ihr Leben

in Fülle habt

  ack-hessen-rheinhessen.de/

schoepfungstag/
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